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Aufgabenstellung
Für die neue Generation an Großraumflugzeugen plante das renommierte Architekturbüro 

JSK einen Flugsteig mit unikatem Nutzungskonzept. Das zur Vorfeldseite verglaste, klar strukturierte Gebäude
beschleunigt die Boarding-Abläufe, erleichtert die Orien tierung und bietet den Passagieren 

mit bequemen Wartezonen und einer exklusiven Lounge hohen Komfort.

gen so über zwei Ebenen zum Haupt-
beziehungsweise Oberdeck des zwei-
stöckigen Airbus. Durch das neue
„Zwei-Ebenen-Boarding“ können bis zu
550 Passagiere zeitgleich einsteigen.
Gestalterisch zeichnet sich das Termi -
nal durch groß zügige, über der Vor -
feld ebene aufgestelzte Glas fassaden
aus, die die Archi tektur sprache der
vorhandenen Bauten fortsetzen und 
für den Fluggast eine Ver bindung zum
Vorfeld herstellen. Glasfassaden,
Wand- und Deckenverklei dungen als
auch die gesamte gebäudetechnische
Infra struktur wurde von JSK Dipl. Ing.
Architekten nach modernen, energie-
sparenden Maß stäben umgesetzt.

Der Flugsteig C/D (C/D-Riegel)

Der Flugsteig C/D befindet sich zwi-
schen den Hallen C und D der Termi -
nals 1 und 2 und wurde Ende März
2008 eröffnet. Die offenen und erwei-
terbaren Gates des neuen Flugsteigs
sind auf zwei Ebenen verteilt. Während
die Ebene 2 mit Sitzbereichen und
Snackbars für die Passagiere der

Econo my Class vorgesehen ist, steht
die Ebene 3 Flugreisenden der Busi -
ness- oder First-Class zur Verfügung.
Die großzügigen Glasfassaden schaffen
eine helle, freundliche Atmosphäre;
komfortable Arbeits- und Wartezonen,
Bistrobereiche und eine exklusive
Loun ge geben den Blick auf den
Flugbetrieb frei. Die offenen Gates
erlauben es den Passagieren, sich im
gesam ten Ab fertigungs bereich frei zu
bewegen.

Der Verbindungsgang T1

An den Erweiterungsbau der Halle C
schließt sich der neue 320 Meter lange
Verbindungsgang an, durch den die
Passagiere zu den neuen Gates des
Flugsteigs C/D gelangen. Die Passagiere
bewegen sich über breite Rollsteige
und Fahrtreppen schnell und komforta-
bel bis zum Flugsteig und genießen
durch die versetzt angeordneten Fas-
sadenfelder auf der Südseite den Blick
auf den Flugbetrieb.

Frankfurt International Airport:
Bereit für neue Großraumflugzeuge 

Der Flughafen Frankfurt/Main ist eines
der weltweit bedeutendsten Luft -
fahrtdrehkreuze: Allein im Jahr 2009
flogen 50,9 Millionen Passagiere von
Frankfurt/Main aus in viele Länder der
Welt. Um sich für die neuen Groß-
raum flug zeu ge des Typs Airbus A380
zu rüsten, beauftragte die Fraport AG
das Frankfurter Architek turbüro JSK
Dipl. Ing. Archi tekten mit der Neu -
konzeption des Terminal abschnitts T2
sowie dessen Kernstück: dem C/D-
Riegel mit 32 000 Qua dratmetern
Geschossfläche. Ein 320 Meter langer
Verbindungsgang, über den die Passa-
giere von der Halle C zum neuen Flug-
steig C/D gelangen, wurde ebenfalls
von JSK Dipl. Ing. Archi tekten konzi-
piert und umgesetzt.

Architektur für weltweit einzig-
artiges Boarding-Konzept

JSK Dipl. Ing. Archi tek ten zählt inter-
national zu den renommiertesten
Architekturbüros im Bereich Verkehrs-
bauten. Die planerische und architek-
tonische Neukon zep   tion des Terminals 2
unterstreicht diese führende Rolle. An
dem neuen Flug steig, dem C/D-Riegel,
können zukünftig drei A380 sowie ein
A340-600 gleichzeitig abgefertigt wer-
den. Die Andockstationen der einzelnen
Gates sind ebenso für jeden anderen
Flugzeugtyp nutzbar. Das Novum: Für
den Airbus A380 stehen drei fahrbare
Fluggast brücken zur Verfügung, wobei
eine davon in rund acht Metern Höhe
über die Tragflächen des Großraum-
flugzeugs führt. Die Passa giere gelan-

Flugsteig C/D, Vorfeldansicht 

Bild oben: Flugsteig C/D bei Nacht; Bilder unten: Flugsteig C/D, Vorfeldansicht

Fassadenkonstruktion Fertigung & Montage
Der architektonische Stil von JSK Dipl. Ing. Architekten ist unverwechselbar und seine Umsetzung äußerst

anspruchsvoll. Unser Planungsstab entwickelte technische Lösungen für ganz unterschiedliche Anforderungen.
Zum Leistungsumfang gehörte die energieoptimierte Glasfassade des neuen Flugsteigs C/D ebenso wie die

Glasfassaden und die Brandschutzfassade des Verbindungsganges zur Halle C. 

Anders Metallbau – spezialisierter
Dienstleister im Fassadenbau

Im Herbst 2006 beauftragte uns die
Fraport AG mit der Aus füh rung der
Fassaden für den neuen Flugsteig C/D
(C/D-Riegel) sowie des Ver bin dungs -
 ganges T1 vom Flugsteig zur Halle C.
Zusätzlich lieferten wir die vier Auf -
zugstürme mit aufgesetzten Beleuch -
tungsmasten sowie die komplette
Fassadenbekleidung an der neuen Vor -
feldkontrolle. Flugpassagiere, die sich
vom Terminal 1 durch das Gebäude bis

direkt zum neuen Flugsteig für den
Airbus A380 bewegen, sind auf dem
gesamten Weg umgeben von Fassa-
denflächen, die von unserem Haus
geplant und ausgeführt wurden.

Die Fassaden des C/D-Riegels

Auf der Vorfeldseite wechseln sich über
eine Länge von circa 270 Metern die
elementierten Fassadenflächen der
Gate-Bereiche C13 – C16 mit den
transparenten Pfosten-Riegel-Fas saden
der Brückenbauwerke ab. Die einzelnen
Flugsteige werden durch die vier mäch-

Der Verbindungsgang T1

• Bauzeit: 13 Monate
• Investitionsvolumen: 50 Millionen Euro
• Brutto-Geschossfläche: 13 300 Qua dratmeter
• Gesamtlänge: 320 Meter
• Gesamthöhe: 21 Meter 
• Gegründet auf 170 Baupfählen
• Südseite durch Provisorium geschlossen (Spätere Anbindung

an den vorgelagerten Flugsteig C ist vorgesehen.)
• Eingearbeitete Baumaterialien: 2 500 Tonnen Stahl, 

10 000 Kubikmeter Beton

Der Flugsteig C/D (C/D-Riegel) 

• Bauzeit: 20 Monate
• Investitionsvolumen: 140 Millionen Euro
• Brutto-Geschossfläche: circa 32 000 Qua dratmeter
• Drei von vier neuen Gebäudepositionen maßgeschnei-

dert für den Airbus A380
• Zwei-Ebenen-Boarding für 550 Fluggäste pro Flug
• Offene, erweiterbare Gates auf zwei Ebenen verteilt
• Komfortable Wartezonen und Lounge-Bereiche
• Eingearbeitete Baumaterialien: 3 000 Tonnen Stahl, 

18 000 Kubikmeter Beton

gespannten Stahlstützen, gekennzeich-
net; die Stahlstützen sind zum Außen-
bereich mit hochwertigen F90-Brand-
schutzpa neelen be plankt. Diese Optik
wird immer wieder durch einzelne, ver-
setzt angeordnete Fassa den bänder un-
terbrochen. Auf der Dach fläche befin-
den sich die Technik auf bauten, die mit
Well  blech be klei dun gen verkleidet wur-
den. Dieser komplette Bauabschnitt
wurde zukunftsorientiert geplant und
ausgeführt, so dass einzelne Fassaden-
flächen später erweitert werden können.
Auch die Brandschutzfassaden lassen
sich jederzeit auf die neuen Bedürfnisse
eines Großflughafens anpassen.

tigen Stahlkonstruktionen der Aufzugs-
türme und der Wandflä chen der Trep-
penhäuser mit den hinterlüfteten Blech-
fassaden getrennt. Über dem C/D-Riegel
thront in 40 Metern Höhe die nach
außen geneigte Glasfassade der Vor-
feldkontrolle. Unser Haus plante und
realisierte dieses komplette Spek trum
der Fassaden ar beiten.

Die Fassadenkonstruktion des
Verbindungsganges T1

Die Fassade des circa 320 Meter langen
Verbindungsganges wird im Innenbe-
reich durch die sichtbaren, zwischen
die Geschossdecken der beiden Ebenen 

Die Fassaden des C/D-Riegels, Vorfeldansicht  

Die Fassaden des Verbindungsganges, Vorder-/ Rückansicht

Auftraggeber/Architekten/Projektbeauftragte:

Betreiber/Bauherr: Fraport AG, Frankfurt/Main
Planer/Architekten: JSK Dipl. Ing. Architekten,

Frankfurt/Main
Fassadenberater: IFFT Institut für Fassadentechnik

Karlotto Schott, Frankfurt/Main

Gesamtausführung 
Fassaden: Anders Metallbau GmbH, Fritzlar

Lieferanten Fassadenbauteile für den C/D-Riegel: 
Fassadensystem/Gate-Bereiche: Schüco International KG, Bielefeld
Fassadensystem/Brücken-
bauwerke: Schüco International KG, Bielefeld
Sonnenschutz/Gate-Fassaden: Schüco International KG, Bielefeld
Sonnenschutz/Vorfeldkontrolle: Warema Renkhoff SE, Marktheidenfeld
Blendschutz/Vorfeldkontrolle: Glasgard AG, Lollar
Verglasungen: Glas Trösch GmbH, Nördlingen
Lamellenfenster: Schneider + Nölke Lamellenfenster

GmbH, Altenglan

Lieferanten Fassadenbauteile für den Verbindungsgang:
Fassadensystem: Schüco International KG, Bielefeld
Verglasungen: Glas Trösch GmbH, Nördlingen

Zahlen, Daten, Fakten: Wissenswertes in Kürze

Brandschutzpaneele: Pflaum & Söhne Bausysteme GmbH,
Traun (Österreich)

Lamellenfenster: Schneider + Nölke Lamellenfenster
GmbH, Altenglan

Objektdaten:

Fassadenfläche gesamt: 
C/D-Riegel: ca. 12 800 m2

Verbindungsgang: ca. 4 220 m2

Elementfassaden: ca. 3 700 m2

Stahl-Glas-Fassaden: ca. 1 780 m2

Pfosten-Riegel-Fassaden: ca. 1 750 m2

Hinterlüftete Aluminum-
Blech-Fassaden: ca. 9 000 m2

Sonnenschutz als innen-
liegende Fassadenmarkisen: ca. 1 510 m2 (bestehend aus 

290 Einzelbehängen)
F90-Brandschutzfassade: ca. 5 360 m2

Technikaufbauten mit Well-
blechbekleidung: ca. 1 700 m2

Stahltragkonstruktionen für Ver-
bindungsgang und Aufzugstürme:300 to.
Attikaabdeckungen: ca. 1 600 m 

(Fortsetzung von Seite 2 des
Innenteils). 

Die zwischen die Geschossdecken
gestellte Stahltragkonstruktion
aus geschweißten Stützen versa-
hen wir in Teilbereichen mit
einem geschraubten Anschluss-
flansch im Bereich der abge-
hängten Decke. Auf diese Weise
können einzelne Abschnitte der
Wandflächen für eine spätere
Erweiterung des Gebäudetraktes
einfach zurückgebaut werden.
Die Brandschutzpaneele wurden
horizontal über 5,4 Meter ge-
spannt und mit der Stahltrag-
konstruktion verschraubt. Teilbe-
reiche, für die keine Brandschutz-
anforderung bestand, statteten
wir mit horizontal angeordneten
Lichtbändern der Firma Schüco
aus (Fassadensystem FW50+).

Aufgrund der Schallschutz- 
und Brandschutzanforderungen 
war es notwendig, dass sämtli-
che Anschlussfugen, Übergänge
zu angrenzenden Bauteilen und
Bereiche mit Gebäudedehnfugen
genauestens durchgeplant wer-
den mussten. Unser Planungsstab
stimmte sich bei den hohen An-
forderungen an den Brandschutz
im Vorfeld mit den Planungsbe-
teiligten der Fraport AG, der
Flughafenfeuerwehr und der
Brandschutzbehörde ab. Die ra-
sante Entwicklung des Frankfur-
ter Flughafens führte dazu, dass
bereits nach einjährigem Betrieb
ein Teil der Fassadenfläche des
Verbindungsganges wieder zu-
rückgebaut und durch eine Fas-
sadenkonstruktion für die neue
Busankunft ersetzt wurde. Außer-
dem lieferten und montierten wir 

Schiebetüranlagen mit entspre-
chender Sicherheitstechnik.

Die hinterlüfteten Blech kas set -
ten der Bolzeneinhangfassade

Wir bekleideten die Wandflächen
des C/D-Riegels und des Verbin-
dungsganges mit einer hinterlüf-
teten Blechfassade. Gefertigt wur-
de weitestgehend im Standardras-
ter: 1,92 Meter in der Breite und
0,92 Meter in der Höhe. Dieses
Format ist auf die Achsraster der
Fassaden am Gate und an den
Brückenbauwerken abgestimmt. 
In Abstimmung mit der TGA wur-
den einzelne Bereiche mit Wetter-
schutzgittern ausgerüstet. Den
oberen Abschluss bildet eine
durchlaufende Attikaabdeckung,
die sich über die Gesamtlänge von
circa 1 600 laufenden Metern
erstreckt.

Sicherheit und Brandschutz

Wir führten in Teilbereichen
siebbedruckte, absturzsichernde
Verglasungen aus, damit der
Fluggast die Sicherheitsbereiche
des Flughafens nicht einsehen
kann. Sämtliche Öffnungsflu�gel
werden durch verdeckt eingebau-
te Magnetkontakte überwacht;
hinter den Öffnungen befindet
sich zusätzlich ein Durchwurf-
schutz aus pulverbeschichtetem
Streckmetall. Die Nachströmung
zur natürlichen Entrauchung des
C/D-Riegels sowie der Treppen-
häuser am Verbindungsgang
erfolgt ebenfalls über diese Öff-
nungsflügel. 
Im Brandfall erfolgt die Auslö-
sung über die Brandmeldezen-
trale beziehungsweise über die
Flughafenfeuerwehr. 

Bildquellen: Die Bildrechte aller entsprechend gekennzeichneten Fotos liegen bei der Fraport AG. Alle übrigen Fotos wurden von unseren Projekleitern erstellt. 
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Anders Metallbau GmbH 
Geismarstraße 28a . 34560 Fritzlar

Ruf (05622) 9896-0. Fax (05622) 920010 
E-Mail: info@anders.de 
Internet: www.anders.de  


